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forberlidj unb biefelben fönnten folgenbe ©tettungen
bejie|jen.

2 ©ioifionen auf beu „Äopf" jur ©eefung beä

oon SRieb nacb ©ilenen fürjrenbeu auf ber Äarte
jebodj niebt angegebenen Sffiegeä.

3 ©ioifionen unb bie SBatterie auf ber (Slrtillerie
1 $ug auf ^roing«Uri, 2 ijüge auf bie ©trafje unb

jroifdjen biefe unb bie SJieufj) SRuiue,3totng«Uri, rron

melier auä fie baä ©eboudjiren beä geinbeä über
bie SBrücfe bei Slmfteg beftreidjen.

1 ©ioifion jroifdjen 3toing«Uri unb „©adjli", um
ein SSorrücfen beä geinbeä burdj baä SRaberaner«
Stbat ju oerbiubern.

1 SBataillon alä SReferoe jroifdjen gtoing-Uvi vmb

©ilenen, an roeldj' lefjterem Orte bie Slrrieregarbe
bei einein 3urütfgeljett eine neue Slufnatjmäftettuttg
finbet.

©er Slngriff beä geinbeä bürfte roaljrfdjeinlictj

gegen ben Äopf ober bie Stmfteger=SBrücfe erfolgen,
ebenfo ift ein foldjer audj burdj baä SRaberaner«

Stljal bejto. über ben Äreujlipafj möglid), mit SRücf«

fidjtauf ben großen Uimoeg febodj unroatjrfdjeinlidj."
3u Slubermatt, roo bie ©täbe (ju großer $u«

friebenbeit) untergebradjt roaren, rourben bie oer«

fdjiebenen SBureauarbeiten beä ©iotftonä« unb ber

SBrigabeftäbe beforgt. ©aä Operationä« Journal
eingetragen, ©ffeftiu« unb SJhtnitionä«SRapporte
ausgefertigt, eine Snftrufttott au ben Äommanban«
ten oon SBettenj über baä. SBerfjalteu biä jum ©in«
treffen ber ©ioifion erlaffen, ber ©ioifiottäbefefjl
für ben Uebergang über ben ©t. ©ottbarb erlaffen,
bem Slrmeefomhianbanten SBeridjt über ben SRarfdj
oom 9. erstattet.

©er Offijier, roeldjer bie ©efdjäfte eineä Äom«

nüffdrä oerfaf), bevtdfjtete über bie Organifatton
einer ©tappe in Slnberntatt jum SBeljufe ber ©idjer«
ftetluug ber SBerpflegung ber ben ©t. ©otttjarb
überidjreitenben Struppen:

,,©aä ©tappenmagajin roirb in Slnbermatt er«

riajtet. ©aäfetbe roirb mit Sebenämittel für 14

Stage oerfetjen unb fafjt auä bem SReferoe=3Ragajin

Sujern burdj Uebermitttuug oom 3roifdjenmagajtn
in glüelen.

©ie SRagajinfotottne oon 132 SRann tft in 4
©eftionen eingeteilt oon je 31 SRaun, 59 Spferben,

29 gufjrtoerfen unb fäbrt täglidj ein SRal ben einen

SBeg.

©aä SRagajin Ijat folgenben Sßeftanb an Sebenä«

mtttefn :

an SBrob refp. SRebl 107462 Äito.

„ ^toiebaef 96000 „
„ ©alj 6528 „

SRetä 8000 „
10240 „
19200 „

135000 „
24000 „

„ SRaudjfleifcb 24000 „
NB. Sffiein, gleifdj unb £>eu roerben requirirt.
©em ©tappenfommanbo ftebt ein Äriegsfommtffär

jur ©iäpofition, roeldfjem jur Sluäfüljrung folgenbeä

^erfonal unterftetlt ift:

1 S8erroattungä«0ffijier für bie ©ontrole,
1 ©iftributton,

„ §afergrütje

„ §ülfeufrüdjten

„ §afer

„ Ääfe

2 SRagajinauffeber nebft 12 SRagajinarbeitern.
Slnbermatt unb §ofpentbal baben 33 Ofen jur

©ispofition ju tjalten, um baä notljroenbige Sßrob

ju baden."
(gottfc&ung folgt.)

tteöcr JBefctjranfttitfj ber Sertoenbung ber

ielbgenietriWen auf te^nifdjstoftifie
SMciten.

©egen ben Sd)lufj beä oergangeuen Saljreä fanb
in ,3üricb bte Sföinteroerfammlung beä jürdjertfdjen
©euieoffijieräoeretnä ftatt, unb rourben bei btefer
©etegenbeit oon §rn. Hauptmann grei unb Sieute«

nant o. SRuralt SBorträge gehalten, ©te intereffante
Slrbeit oon §rtt. Hauptmann grei jeigte an einem

©efedjtäabfdjnitt auä bem franjöfifdj»beutfdjen Äriege
oor spariä bie SRotbroenbigfett, bie spontonniere mit
©djufjroaffen ju oerfeljen. £r. Sieutenant §. ».
SRuralt trug über „SBefdjränfung ber SBerroenbung

ber gelbgenietruppen (Sappeure) auf rein tedj*

ntfdj«taftifdje Slrbeiten" oor, inbem berfelbe oon
ber £fjatfadje auägtug, bafj bei ber geringen unb

farg jugemeffenen „Seit, roeldje für bie ^nftruftion
ber fd)roeijertfdjeti gelbgenietruppen oor^anben ift,
Jegltdje nidjt abfolut für ben Ärieg geforberte 2,ljä«

tigfeit ber Struppe jum SBorttjeit ber Stücfjttgteit
berfelben am beften unterbleibt ober roenigftenä auf
ein SRinimum einjufdjränfen ift. ©er SBortragenbe

na§m überfidjtlidj an, bafj in gröfjern §eeren, rote

Trennung oon gelb« unb geftungä«Slrtitlerie fidj
roünfcbbar gejeigt fjat, audj Slbtbeilung ber ©enie«

truppen in gelb« unb geftungätruppen unb spon«

tonniere roaljrjd&eutltd) bem oorfjanbenen SBebürfnifj

eittfpredjen rourbe. gür bie ©djroeij uub bie ^roeefe
beä SJortrageä fommen nur bte gelbgenietruppen
in SBetradjt, roeldje bei unä ©appeure genannt
roerben.

©egenrodrtig tfjeilt ftcb baä ©ebiet ber SBerroen«

bung ber gelbgenietruppen in
1. bloä tedjnifdje SBerroenbung — Sagerbau —

unb
2. tedjnifdj«taftifdje SBerroenbung — gelbbefefti«

gung unb SBrücfenbau. —
©ä rourbe nun auägefprodjen, bafj jur $erftettung

oon bloä teajuifdjeu Slrbeiten, roie Sluffdjiagen oon
23aracfen, oon Sagern jc. unter Umftänben ©ioil«
arbeiter ober Slrbeiter beä Äommtffartatä unter ber

Oberleitung oon ©enieoffijieren ebenfo gut taug«

lidj fidj ertoeifen bürften roie ©eniefolbaten; bafj
umgefebrt bie foftbaren Äräfte beä ©enieforpä bei

SRicbtoerroenbung für biefe bloä tedjnifdjen Slrbeiten,
um fo auägiebigerfür tedjntfdj taftif dje3mecfe

ju gebraueben roaren. Sin ber §anb unferer jroei
Slrtifel im legten ,3(aljrgange ber „Sltlgemeinen
©djrocijertfdjen SRilitärjeitung" betitelt: „©ntbefjr*
lidjfeit ber Sagerbaufunbe alä Unterridjtägegenftanb
für bie fdjroeijerifdjen ©enietruppen" rourbe bte

geringe SBebeutung beä Sagerbau'ä für ben mober«

nen Ärieg uub bie SReujett nadjgerotefen. gerner
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forderlich und dieselben könnten folgende Stellungen
beziehen.

2 Divisionen auf den „Kopf" zur Deckung des

von Nied nach Silenen führenden auf der Karte
jedoch nicht angegebenen Weges.

3 Divisionen nnd die Batterie auf der (Artillerie
1 Zug auf Zwing-Uri, 2 Züge auf die Straße und
zwischen diese und die Nenß) Ruine Zwiug-Uri, von
welcher aus sie das Debouchiren des Feindes über
die Brücke bei Amsteg bestreichen.

1 Division zwischen Zwing-Uri nnd „Dachli", um
ein Vorrücken des Feindes durch das Maderaner-
Thal zu verhindern.

1 Bataillon als Reserve zwischen Zwing Uri und
Silenen, an welch' letzterem Orte die Arrieregarde
bei einem Zurückgehen eine neue Aufnahmsstellung
findet.

Der Angriff des Feindes dürfte wahrscheinlich

gegen den Kopf oder die Amsteger-Brücke erfolgen,
ebenso ist ein solcher anch dnrch das Maderaner-
Thal bezw. über den Kreuzlipaß möglich, mit Rücksicht

auf den großen Umweg jedoch unwahrscheinlich."

Jn Andermatt, wo die Stäbe (zu großer
Zufriedenheit) untergebracht waren, wurden die

verschiedenen Bureauarbeiten des Divisions- und der

Brigadestäbe besorgt. Das Operations - Journal
eingetragen, Effektiv- und Munitions - Rapporte
ausgefertigt, eine Instruktion an den Kommandanten

von Bellenz über das. Verhalten bis znm
Eintreffen der Division erlassen, der Divistonsbefehl
für den Uebergang über den St. Gotthard erlassen,
deni Arineekommandanten Bericht über den Marsch
vom 9. erstattet.

Der Offizier, welcher die Geschäfte eines
Kommissärs versah, berichtete über die Organisation
einer Etappe in Andermatt znm Behufe der Sicher-
stellung der Verpflegung der den St. Gotthard
überschreitenden Truppen:

„Das Etappenmagazin wird in Andermatt
errichtet. Dasselbe wird mit Lebensmittel für 14

Tage versehen und faßt aus dem Reserve-Magazin
Luzern durch Uebermittlung vom Zwischenmagazin
in Flüelen.

Die Magazinkolonne von 132 Mann ist in 4
Sektionen eingetheilt von je 31 Mann, 59 Pferden,
29 Fuhrwerken und fährt täglich ein Mal Len einen

Weg.
Das Magazin hat folgenden Bestand an Lebensmitteln

:

an Brod resp. Mehl 107462 Kilo.

„ Zwieback 96000 „
„ Salz 6528

Reis 8000 „
10240 „
19200

135000 „
24000 „

„ Rauchfleisch 24000 „
Nö. Wein, Fleisch nnd Heu werden rcquirirt.
Dem Etappenkommando steht ein Kriegskommissär

zur Disposition, welchem zur Ausführung folgendes
Personal unterstellt ist:

1 Verwaltungs-Offizier für die Contrôle,
1 Distribution,

»

„ Hafergrütze

„ Hülsenfrüchten

« Hafer
Käse

2 Magazinausseher nebst 12 Magazinarbeitern.
Andermatt nnd Hospenthal haben 33 Ofen zur

Disposition zn halten, nm das nothwendige Brod
zu backen."

(Fortsetzung folgt.)

Neber Beschränkung der Verwendung der

Feldgenietruvven aus technisch-taktische

Arbeiten.

Gegen den Schluß des vergangenen Jahres fand
in Zürich die Winterversammlung des zürcherischen

Genieoffiziersvereins statt, und wurden bei dieser

Gelegenheit von Hrn. Hauptmann Frei und Lieutenant

v. Muralt Vorträge gehalten. Die interessante
Arbeit von Hrn. Hauptmann Frei zeigte an einem

Gefechtsabschnitt aus dem französisch-deutschen Kriege
vor Paris die Nothwendigkeit, die Pontonniere mit
Schußwaffen zu versehen. Hr. Lieutenant H. v.
Muralt trug über „Beschränkung der Verwendung
der Feldgenietruppen (Sappeure) auf rein
technisch-taktische Arbeiten" vor, indem derselbe von
der Thatsache ausging, daß bei der geringen und

karg zugemessenen Zeit, welche für die Instruktion
der schweizerischen Feldgenietruppen vorhanden ist,

jegliche nicht absolut für den Krieg geforderte
Thätigkeit der Truppe zum Vortheil der Tüchtigkeit
derselben am besten unterbleibt oder wenigstens auf
ein Minimum einzuschränken ist. Der Vortragende
nahm übersichtlich an, daß in größern Heeren, wie

Trennung von Feld- und Festungs-Artillerie stch

wünschbar gezeigt hat, auch Abtheilung der

Genietruppen in Feld- und Festungstruppen und
Pontonniere wahrscheinlich dem vorhandenen Bedürfniß
entsprechen würde. Für die Schweiz und die Zwecke
des Vortrages kommen nur die Feldgenietruppen
in Betracht, welche bei uns Sappeure genannt
werden.

Gegenwärtig theilt sich das Gebiet der Verwendung

der Feldgenietruppen in
1. blos technische Verwendung — Lagerbau —

und
2. technisch-taktische Verwendung — Feldbefesti¬

gung und Brückenbau. —
Es wurde nun ausgesprochen, daß zur Herstellung

von blos technischen Arbeiten, wie Aufschlagen von
Baracken, von Lagern :c. unter Umständen
Civilarbeiter oder Arbeiter des Kommissariats unter der

Oberleitung von Genieoffizieren ebenso gut tauglich

stch erweisen dürften wie Geniefoldaten; daß

umgekehrt die kostbaren Kräfte des Geniekorps bei

Nichtvermendung für diese blos technischen Arbeiten,
um so ausgiebiger für technisch- taktische Zwecke

zu gebrauchen wären. An der Hand unserer zwei
Artikel im letzten Jahrgange der .Allgemeinen
Schwcizerischen Militärzeitung" betitelt: „Entbehrlichkeit

der Lagerbaukunde als Unterrichtsgegenstand

für die schweizerischen Genietruppen" wurde die

geringe Bedeutung des Lagerbau's für den modernen

Krieg und die Neuzeit nachgewiesen. Ferner
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rourbe oom SBortragenben bte grofje SBtdjttgfeit ber

©tfenbafjuen uub ber 3erftörung unb S5>iebertjev=

ftellung berfelben im Äriege tjeroorgefjoben unb

beantragt, bie ^eit, roeldje burdj SBefdjränfung ber

bloä tedjnifdjen Sbätigfeit ber ©enietruppen geroon«

nen roerbe, für baä ©ebiet ber 3erftörung unb

SBieberljerftettung oou ©ifenbabnen unb bereu SBrüden

ju oerroenben.

©aä ©djema für ben Unterridjt ber ©enietruppen
bürfte aläbann uiigefätjr folgenbe ©eftatt a\u
nehmen:

a. SBorfennttttffe (-Praftifdje ©eometrie, ©traudj«
arbeiten je.)

b. gelb« unb proüifortjdje SBefeftigung, etnfdjliefj«
lidj flüdjtige Sterrain« unb Ortä«SBefefttgung.

c. SBau oon gelbbrücfen, oon Sßkgett unb ©ifen«
babmSRotbbrücfen.

d. gerftörungä« unb 2BieberfjerftetttutgS»Slrbeiten

oon siöegeu unb ©ifenbabnen.

SBejüglicfj ber gegenroärttg nocb im Äriege jur
Slnroenbung getangeuben Unterfunftäfjerftettungen
rourbe bie Slureguug gemadjt, biefelben im eibg.

©ienftreglement für alle SBaffen gleichförmig aufju«
nehmen, rooburdj beroirft rourbe, bafj jebe SBaffen«

gattttng burdj Snftruftion befdfjigt rourbe, für litt«
terfunft, bejiebungäroeife Äüdjen, SBinbfdjirme,
SB3adjtf)ütten ac, felbftftdnbig forgen ju fönnen.

©er Vortrag fanb in feinen golgerungen all«

feitige SBiliiguitg oon ©eiten ber Offijieräoerfamm«
lung, roeldje bie §£>. Oberft unb ©eltieinfpeftor
SBSolf unb Oberft SBögeli, jürdjcrifdjer @enie»SBafferf»

fommanbant, mit itjrer ©egenroart beetjvt batten.
©er SBortrag gab £rn. Oberft SBolf bte Sßeran«

laffuug ju erflären, bafj in bem neuen etbgenöfft«

fdjen ©enieljanbbudje bie golgerungen beä SBor«

tragenben bereitä SBerüctficbtigung gefunben tjaben,

bafj bie Sagerbaufuube etroaä befdjränft, bagegen
bie 3erPörung8« unb Sffiieberberfteüungäarbeiten
an ©ifenbabnen neu aufgenommen roorben feien.

©3 beroeiät biefe Stfjatfadje, bafj bie leitenbeu Äreife
im ©enieforpä bemübt ftnb, ber SBaffe ibre SBe«

beutung ju fiebern, unb bafj biefelben ootteä S3er«

ftänbnifj für bie unter ben feigen SBerfjältntffen

gegebene ©adjlage befifeen. ©aä ©enteljanbbudj
roirb bem SBernebmen nadj in SBälbc jur SBertljei«

lung unb jum SBerfauf gelangen.

3n ber preufetfdtjen neueften SRilitärtitteratur baben

roir in oerfdjiebenen Sutffäfjen uub itt foldjen ein«

geflochtenen SBemerfungen, j. SB. im SRUitär=SIBodjen«

blatt, Slnftdjten über bie jetzige praftifdje SBebeutung

beä Sagerbau'ä gefunben, roeldje oottftänbig mit
benientgen übereinftimmen, bie in bem berübrteu

SBorträge enthalten finb.

§. §anbart,
Sieutenant beim ©enieforpä.

2)ie 7 Sage oon Le Mans nebft einer Ueberfidjt
über bie Operationen ber II. Slrmee gegen Den

8oir im ©ejember 1870.
SBom ©tattbpunfte beä Oberfommaubo'ä ber

II. Strmee uub nadj beffen Slfteu bavgeftettt

oou gretfjerr o. b. ©oltj, Hauptmann im ©enie«

©tabe. SRit einer Äarte. — SBerlin, 1873, bei

©. 6. SRittter uub ©obn.
©er SBerfaffer ber anjiebenb gefctjriebenen unb

burdjroeg auf otfijtette ©ofttmeute gegrünbeten ©ar«
ftellung ber Operationen beä SPriujen gviebrid)
Äarl gegen ben ©eneral Gljanjtj giebt unä — roie

er befdjeibeuerroeife fdjreibt — nur einen SRabmen

für bte ©cbilberung ber ©reigniffe, roie fidj biefe

com ©taubpunfte beä Oberfommaubo'ä auä über«

feben laffen unb bem bie Sluäfüllung burdj bie oott«

berechtigte ©injelnauffaffung ber oerfdjiebenen Äorpä
unb Struppenförper feljlt. ©r meint, ba eine SReibe

oon SRebenumftäuben mitfpiette, beren gemeinfame

SBirfung eine grofje SBebeutung geroann, beren

©tnfliifj auf bie fedjtenbe Struppe fo er^eblia) rourbe,

bafj baoon eben fo oiel abtjing, alä oon ber ftra«
tegifdjen unb taftifdjen Slnlage ber Operationen, fo
muffe bie ©efd)idjte biefer Operationen etgentlidj ein

Offijier fdjretben, ber bamalä — ben ©egen in ber

#anb — mitgefodjten, nadjtjer aber nodj ©etegen«

tjeit gefunben, fidj oon oben ber in SRufje über
ben SBerlauf ber SBegebenbeiten einen Ueberblicf ju
oerfdjaffett.

SBenn roir alfo barnadj audj feine taftifdje ©djil«
beritng ber ftattgefunbeneu jafjlreidjen ©efedjte er«

roarten bürfen, fo äufjert bie fleine SBrofdjüre bodj

nadj einer anberen SRicbtung eine um fo größere

Stnjieljungäfraft, alä unä in biefer betaittirten
Sffieife über bie Slrbeiten im Slrmee-Hauptquartiere
beutfdjerfeitä bislang nodj fetjr roenig unb franjö«
fifdjerfeitä nod) gar nidjtä geboten ift. ©er
SBerfaffer fütjrt unä burd) bie faft roörtltdje SBieber«

gäbe aller eingetjenben SRelbungen, 58evidt)te, Sin«

fragen unb aller auägefjenben ©iäpofttionen, ©irec«

tioen, SRittbellungen uub SBefeble ein Ijödjft an«

fdjaulidjeä SBitb ber Stfjätigfeit im Hauptquartiere
ber II. Slrmee oor. 23efonberS intereffant unb tebr«

reidj roirb bie ©arftettung baburdj, bafj bie SRotioe

unb ©rrodguugen, ein Slbroiegen beä gür unb'SJSiber,

roeldje beim ©rtbeilen ber SBefeble unb ©iäpofitionen
mafjgebenb rourben, mitgeteilt finb. — @o erfatjreti
roir ben triftigen ©runb, roefjbalb ber spvtnj grie«
briet) Äarl im ©ejember fidj entfdjlofj, ba eine

taftifdje ©utfdjeibung am Soir nidjt ju erroarten

roar, ben größeren Streit feiner ©treitfräfte roieber

an bie Soire jurücfjufütjren. Orleans roar ju ge«

fäbrbet, unb ber SBerfaffer bemerft fetjr ridjtig:
bafj bie SSegnafjme eineä Objcfteä, ju beffen

Eroberung bie gefammte Slrmee beä sprinjen 10

Stage oorber eine ©djladjt gefdjlagen, bem geinbe
alä Steg gegolten baben rourbe, unb ber moraltfdje
©inbritcf eineä foldjen ©reigniffeä fetjr grofj bätte

fein muffen.
©ie näfjeren Umftdnbe, unter benen ein ©rfolg

errungen roirb, pflegt bie öffentliche SBetirttjeilung
faum femalä in Slnfdjlag ju bringen.

©a, roo ber £>err SBerfaffer oou bem numerifetjeu

SBerpttnifj ber beiben Slrmeen ju einanber fpriebt,
fjätteu roir geroünfcbt, eine ber SIBirflidjfeit ent«

Jpredjenbe Sffiürbigung beä ©egnerä bem Sefer flar
oorgefütjrt uub bamit einen jur Srretdjung beä

Operattonäjieleä günftigeu gaftor feinem Sffierttje
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wurde vom Vortragenden die große Wichtigkeit der

Eisenbahnen und der Zerstörung und Wiederherstellung

derselben im Kriege hervorgehoben und

beantragt, die Zeit, welche durch Beschränkung der

blos technischen Thätigkeit der Genietruppen gewonnen

werde, für das Gebiet der Zerstörung und

Wiederherstellung von Eisenbahnen und deren Brücken

zu verwenden.

Das Schema für deu Unterricht der Genietruppen
dürfte alsdaun ungefähr folgende Gestalt
annehmen :

». Vorkenntnisse (Praktische Geometrie, Straucharbeiten

zc.)

d. Feld- und provisorische Befestigung, einschließlich

flüchtige Terrain- nnd Orts-Besestiguug.
o. Bau von Feldbrücken, von Wegen und

Eisenbahn-Nothbrücken.

g. Zerstörungs- und Wiederherstellungs-Arbeiteu
von Wegen nnd Eisenbahnen.

Bezüglich der gegenwärtig noch im Kriege zur
Anwendung gelangenden Unterkunftsherstellungen
wurde die Anregung gemacht, dieselben im eidg.

Dienstreglement für alle Waffen gleichförmig
aufzunehmen, wodurch bewirkt würde, daß jede Waffengattung

durch Instruktion befähigt würde, für
Unterkunft, beziehungsweise Küchen, Windschirme,
Wachthütten :c., selbstständig sorgcn zu können.

Der Vortrag fand in seinen Folgerungen
allseitige Billigung von Seiten der Ofstziersversammlung,

welche die HH. Oberst und Genieinspektor

Wolf und Oberst Vögeli, zürcherischer Genie-Waffert-
kommandant, mit ihrer Gegenwart beehrt hatten.
Der Vortrag gab Hrn. Obcrst Wolf die

Veranlassung zu erklären, daß in dem neucn eidgenössischen

Geniehandbuche die Folgerungen des

Vortragenden bereits Berücksichtigung gefunden haben,

daß die Lagerbankunde etwas beschränkt, dagegen
die Zerstörungs- und Wiederherstellungsarbeiten
an Eisenbahnen neu aufgenommen worden seien.

Es beweist diese Thatsache, daß die leitenden Kreise
im Geniekorps bemüht sind, der Waffe ihre
Bedeutung zu sichern, und daß dieselben volles
Verständniß für die unter den jetzigen Verhältnissen
gegebene Sachlage besitzen. Das Geniehandbuch

lvird dem Vernehmen nach in Bälde zur Vertheilung

und zum Verkauf gelange».

Jn der preußischen neuesten Militärlitteratur haben

wir in verschiedenen Aufsätzen und in solchen

eingeflochtenen Bemerkungen, z. B. im Militär-Wochenblatt,

Ansichten über die jetzige praktische Bedeutung
des Lagerbau's gefunden, welche vollständig mit
denjenigen übereinstimmen, die in dem berührten

Vortrage enthalten sind.

H. H a uh art,
Lieutenant beim Genickorps.

Die 7 Tage von I.« Zlsn8 nebst einer Uebersicht

über die Operationen dcr II. Armee gcgcn den

Loir im Dezember 187V.

Vom Standpunkte des Oberkommando's der

II. Armee und nach dessen Akten dargestellt

von Freiherr v. d. Goltz, Hauptmann im Genie-

Stabe. Mit einer Karte. — Berlin, 1873, bei

E. S. Mittler und Sohn.
Der Verfasser der anziehend geschriebenen und

durchweg auf offizielle Dokumente gegründeten
Darstellung der Operationen des Prinzen Fricdrich
Karl gegen den General Chanzy giebt nns — wie
er bescheidenerweise schreibt — nur einen Nahmen
für die Schilderung der Ereignisse, wie sich diese

vom Standpunkte des Oberkommando's aus übersehen

lassen und dem die Ausfüllung durch die

vollberechtigte Einzelnauffassnng der verschiedenen Korps
und Truppenkörper fehlt. Er meint, da eine Reihe

von Nebenumständen mitspielte, deren gemeinsame

Wirkung eine große Bedeutung gewann, deren

Einfluß auf die fechtende Truppe fo erheblich wurde,
daß davon eben so viel abhing, als von der

strategischen und taktischen Anlage der Operationen, so

müsse die Geschichte dieser Operationen eigentlich ein

Offizier schreiben, der damals — den Degen in der

Hand — mitgefochten, nachher aber noch Gelegenheit

gefunden, sich von oben her in Muße über
den Verlans der Begebenheiten einen Ueberblick zu

verschaffen.
Wcnn mir also darnach auch keine taktische

Schilderung der stattgefnndenen zahlreichen Gefechte

erwarten dürfen, so äußert die kleine Broschüre doch

nach einer anderen Richtung eine um so größere

Anziehungskraft, als uns in diefer detaillirten
Weise über die Arbeiten äm Armee-Hauptquartiere
deutscherseits bislang noch sehr wenig und frauzö-
sischerseits noch gar nichts geboten ist. Der Ver-
fasser führt uns durch die fast wörtliche Wiedergabe

aller eingehenden Meldungen, Berichte,
Anfragen und aller ausgehenden Dispositionen, Direktiven,

Mittheilungen und Befehle ein höchst an-
schanliches Bild der Thätigkeit im Hauptquartiere
der II. Armee vor. Besonders interessant nnd lehrreich

wird die Darstellung dadurch, daß die Motive
und Erwägungen, ein Abwiegen des Für und'Wider,
welche beim Ertheilen der Befehle und Dispositionen
maßgebend wurden, mitgetheilt siud. — So erfahren
wir den triftigen Grnnd, weßhalb der Prinz Friedrich

Karl im Dezember sich entschloß, da eine

taktische Entscheidung am Loir nicht zu erwarten

war, den größeren Theil seiner Streitkräfte wieder

an die Loire zurückzuführen. Orleans war zu
gefährdet, und der Verfasser bemerkt sehr richtig:
daß die Wegnahme eines Objektes, zn dessen

Eroberung die gesammte Armee des Prinzen 1(1

Tage vorher eine Schlacht geschlagen, dem Feinde
als Sieg gegolten haben würde, und der moralische

Eindruck eines solchen Ereignisses sehr groß hätte
sein müssen.

Die näheren Umstände, nnter denen ein Erfolg
errungen wird, pflegt die öffentliche Beurtheilung
kaum jemals in Anschlag zu bringen.

Da, wo der Herr Verfasser von dem numerischen

Verhältniß der beiden Armeen zu einander spricht,

hätten wir gewünscht, eine der Wirklichkeit
entsprechende Würdigung des Gegners dem Leser klar
vorgeführt und damit einen zur Erreichung des

Operationszieles günstigen Faktor seinem Werthe
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